
Dorf - Entwicklung 
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Herzogsägmühle  
 
 

• eine soziale Einrichtung 
 
 
 
 
 
 
 
 

• ein Dorf  
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Herzogsägmühle hat 900 Einwohner. 
 
Kleine Dörfer 

Überalterung (Vereine, Kirchen…) 
Fehlende Nahversorgung (Einkauf, Ärzte, 
Apotheken …) 
Verkehrs-Anbindung (Auto, Bahn, Busse…) 
=> immer weniger Teilhabe-Möglichkeiten 

müssen sich verändern 

Dorf - Entwicklung? 
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ABER:  
 
auch Große Einrichtungen 

• Viel Verwaltung (viele Regeln…) 
• Alles aus einer Hand (Sicherheit…Monopol) 
• Kritik („schafft die Heime ab“…) 
=> weniger Gestaltungs - Möglichkeiten 

müssen sich verändern 

macht nix…die Einrichtung macht das schon… 
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Nur miteinander wird‘s gut… 
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Die Einrichtung Das Dorf 

Umsetzung der UN-BRK Quartiersentwicklung 

Möglichkeiten schaffen: Möglichkeiten nutzen: 

Barriere-Freiheit 

Mitsprache regeln Mitsprache leben 

Strukturen und Prozesse für 
Inklusion im Unternehmen, 

für alle Angestellten und 
Hilfeberechtigten 

Ein lebendiges und 
vielfältiges Dorf für alle 

Bürger 

Bewusstseins - Bildung 

Ziele 
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 Balance und Stabilität für beide 

 Heute 2018 
      Zukunft 2025         
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Projekt-Stelle, Arbeitsgruppen und Konferenzen 

Umsetzung der UN-BRK Quartiersentwicklung 

in den Bereichen… 
in den Handlungs-

Feldern… 

Wohnen + Pflege passgenaue Hilfen: Wohnen, 
Arbeiten, Beratung 

Arbeit + Beschäftigung für alle Lebensalter 

Rehabilitation + Therapie Ehrenamt 

Freizeit + Bildung 
Infrastruktur und 

Unterstützungs-Prozesse 
 

Ein lebendiges und 
vielfältiges Dorf für alle 

Bürger  

usw. usw. 

Projekt-Arbeit! 
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Projekt-Arbeit! 

Handlungs – 
Bedarf? 

Maßnahmen 
vereinbaren 

Maßnahmen 
umsetzen 

überprüfen 

Ist - Stand 
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Umsetzung der UN-BRK Quartiersentwicklung 

…von und mit… 
 

Bürgerinnen + Bürgern + Dorfrat 
Beiräte 

Vereine + Verbände 
Markt Peiting 
Landkreis 
Kirchen 
Wirtschaft 

 

Netzwerk-Arbeit! 
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Start: 1. Januar 2019 
 
Dauer: 4 Jahre 
 
Gefördert durch: 
 
  
 
 (Deutsches Hilfswerk) 
 
 

Zeitplan / Unterstützung 
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Projektentwicklung  
 
1. Jahr: (Förderung für ½ Stelle + Sachkosten) 
 
1/2019 - 5/2019   Datenerhebung und -Analyse, Konzeptentwicklung, Anbahnung von Kooperationen,  
  Antragstellung für die Jahre 2 und 3 

6/2019 - 12/2019  Öffnung des Quartiers, Netzwerkaufbau, Durchführung von Veranstaltungen,  
  Öffentlichkeitsarbeit 
 

Projektdurchführung  
 
Jahre 2-5: (Förderung für 1/1 Stelle + Sachkosten) 
 
 
 
 
 
 

Projektentwicklung (Förderung 15.000.- €) 
1/2019 - 8/2019 Datenerhebung und -Analyse, Aktionsplan zur Umsetzung, Konzeptentwicklung, Anbahnung von 
Kooperationen, Antragstellung für die Projektdurchführung 
 

Projektdurchführung  
(Förderung 250.000.- € + 50.000.- € für Barrierefreiheit im Projekt; zusätzlich: bauliche  
 Investitionen) 
 

9/2019 - 8/2022 Bearbeitung aller Handlungsfelder auf Basis des Aktionsplans; Evaluierung + 
Nachhaltigkeitsmaßnahmen 

 
 

 

 

Förderung 
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Hier bestimme ich mit – Ein Index für Partizipation  
– welche Barrieren gilt es abzubauen 

 
Fragenkatalog  
• wie kann Partizipation für alle attraktiv gemacht werden?  
• Bedeutung von Partizipation in der Kommune, in Gremien 
• Interessensvertretung und Mitbestimmung als Gremium in 

Organisationen 
 
Einladung zur Testung des Fragebogens –Termin im Oktober 
 
Es ist notwendig, genauer hinzuschauen. 
 Menschen mit Lernschwierigkeit haben andere Barrieren als Menschen im Rollstuhl. 
 Menschen mit psychischer Beeinträchtigung haben andere Barrieren als blinde 
Menschen. 
 Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf haben wieder andere Barrieren. 
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